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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 9. Mai. Nach einer Meldung der 
„Preſſe“ aus Bukareſt fand dort geſtern eine 
Privatconferenz von Senatoren und Deputirten 
ftatt, in der Roſetti e zur Einigkeit 
ermahnte und beantragte, in der morgigen öſſent⸗ 
lichen Sitzung der Kammer die 
Rumäniens zu proclamiren. 


wohnte der Verſammlung bei. 

London, 9. Mai. Gegenüber dem Herzog 
von Rutland beſtritt Graf Derby geſtern im 
Oberhaus, daß feine Antwortsdepeſche auf 
Gortſchakoff's Rundſchreiben große Unruhe in 
Europa erzeuge und vertheidigte deren Juhalt. 
England konnte dem Berliner Memorandum 
nicht zuſtimmen, weil es dadurch mit Rußland 
zuſammen in den Krieg chez die Türkei hinein⸗ 
ezogen worden wäre. zweifle auch nicht an 
— Aufrichtigkeit der Erklärung des Kaiſers 
Alexander gegenüber Lord Loftus, aber man 
pürſe nicht vergeff daß damals die ruſſiſche 
Armee bereits für den Krie 


vorbereitet war. 
Die Erklärung des ruſſiſchen 


aiſers in Moskau 


lag aller Welt offen vor. Schlieſtlich erklärte 


Graf Derby ſich noch gegen die fortgeſetzten An⸗ 
fra * über die beitfnten * des Völker⸗ 
rechts. 
Derbys Antwort 


Depeſche ein, welche die Auſichten der Regierung 
und auch die des Landes über die in dem 
Rundſchreiben Gortſchakoff's behandelte Frage 
wiedergebe. 

m Unterhaus wurde die Berathung der 
Glad i Reſolutionen fortgeſetzt und 
ſchließlich bis Donnerſtag weiter vertagt. 


Le hiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bukareſt, 8. Mai. Nach hier eingegangenen 


Nachrichten haben die Türken von ihren Stellungen 
bei Widdin aus das Bombardement auf 


Kalafat eröffnet. Die rumäniſchen Batterien er⸗ 
widern das Feuer. 


u 


wendigen Finanzmaßnahmen a 
Derſelben Correſpondenz geht aus Ruſtſchuk die 
N 
tür 
Schiffe und Schiffsladungen, ohne Unterſchied 
Nationalität, unter 0 
Regreſſes der Eigenthümer, mit Beſchlag zu be⸗ 
legen. Die Türken wollen auf dieſe Weiſe ver⸗ 
hindern, — die Ruſſen Schiffe zum Brücken⸗ 
ſchlagen vorfinden. 


Danzig, 9. Mai, 

Betreffs er eigen e ee 
welches im Reichstage gefallen iſt, war in einzelnen 
Der Brand der Metzer Kathedrale. 

Ein Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ meldet 
vom 7. Mai: Die Kathedrale brennt! Das war 
der Angſtruf, der mir heute Morgen entgegen tönte, 
als ich durch Feuerlärm geweckt auf die Straße 
ſturzte. Ich war um 4 Uhr aufgeftanden, als eine 
Stimme von der Kathedrale herab — ich wohne 
im „Hotel de Paris“, welches faſt unmittelbar an 
den Dom ſtößt, und hatte letzteren von der Nord⸗ 
weſtſeite vor mir — in den fait noch dämmernden 
Morgen hineinrief: & la Cathedrale! Unmittelbar 
varauf ließen ſich Glockentöne hören wie Sturm 
und bewegt wie Fieberpulſe. Ich öffnete das 

enſter, das nach dem Hofe geht. „Was iſt das!“ 
ragte ich. „Feuer, aber in einer andern Straße!“ 
war die Antwort „In einer andern Straße, ſagen 
Sie? Da kommt ja der Feuerſchein ſchon herüber, 
das muß ganz nahe ſein!“ Bewegung im Hotel 
über mir und neben mir. Ich kleidete mich raſch 
an und ſtürmte auf die Straße. Die Einwohner 
auß der der 


Vorbehalt des 


Kathedrale zugekehrten Häuſerfront 
lamen mit Schreckensmienen aus den Häuſern. 
Oben auf der Platform vor der Kirche irrten wie 
hilfeflehend Nonnen umher: la Cathedrale brüle ! 
O malheur! Mich faßte ein tiefes Gefühl des 
4 es, das jeder Deutſche begreifen wird in 
dieſer Lage, als ich die hellen Flammen aus der 
dem Chor entgegengeſetzten ſüdweſtlichen Breitſeite 
über dem Haupteingange aus der durchbrochenen 
gothiſchen Galerie emporſteigen ſah. Am Abend 
vorher hatte man die Kathedrale erleuchtet und 
ein Feuerwerk von derſelben abgebrannt. Mit 
unaufhaltſamer Schnelle nahmen die Flammen 
ihren Weg die Thürme hindurch nach dem Chor 
* die ganze Ausdehnung des Mittelſchiffs entlang. 

enn die Glockenthürme davon ergriffen werden! 
wenn die Schwere der brennenden Balken die 
Gewölbe durchſchlägt! Da dröhnt ein Schlag 
aus dem Innern des Gotteshauſes. Doch 
nein! der Ton kam von dem zuſammenbrechenden 
Gebälke, die Kathedrale war noch nicht ganz ret⸗ 
tungslos. Aber für unſern Gaſthof war unmittel⸗ 


meine Sachen in Sicherheit zu bringen, drang mir 


Die 1 Zeitung“ erſcheint 


U 
allen Kaiſerlichen Poſtan ee gm und Auslandes angenommen. 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die 


die Unabhängigkeit 
. Der Antrag 
wurde angenommen, Miniſter⸗Präſident Bratiaub 


Lord Granville erklärte, er könne 
rt auf das Gortſchakoff'ſche 
Circular weder billigen noch tadeln, dieſelbe ſei 
mehr für England ſelbſt beſtimmt. Der Lord- 
kanzler Lord Cairns trat für die Derby'ſche 


en zu, ſeitens des Obercommandos der 
chen Armee ſei angeordnet worden, alle im 
Bereiche der türkiſchen Donauflotille . 

er 


päteren 


Mittwoch, 9 Mal. (Abeng⸗Ansgabt. 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
Preis pro Quartal 4,50 


A, ch die Poſt bezogen 5 1 — Inſerate koſten für d 
ittelt 3 


uſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 8 1 877. 


Die „Danziger Zeitung“ verm 


aufgeſtellt, daß daſſelbe aufzugeben und entſchloſſen die Lage zu benutzen, 
welche ſich ihm darbietet. Morgen wird wahr⸗ 
an ſchon die Unabhängigkeitserklärung 

umäniens erfolgen, daran wird ſich wohl bald 
die Erlangung der Königswürde durch Fürſt Karl 
von Hohenzollern ſchließen. Miniſterpräſident 
Bratiano war dieſer Tage in Kiſcheneff und geſtern 


als nach politiſchen Unterſchieden vollziehen. — 
Trotzdem iſt die Looſung von den „realen Inter⸗ 
eſſen“ gegenüber den „formal⸗politiſchen Geſichts⸗ 
punkten“ kein leeres Gerede, auch nicht bloß ein 
Unmuthsausbruch enttäuſchter Gemüther; vielmehr 
iſt die wohlberechnete Abſicht, das Spiel vom 
vorigen Jahre wieder aufzunehmen. Man rechnet 


Blättern die Behauptun 

nur eingebracht worden fei um den Kaiſer zu⸗ 
frieden zu ſtellen, während das Staats⸗ 
miniſterium ſich neutral verhielt. Dieſe Be⸗ 
hauptung iſt, wie officiös geſchrieben wird, nicht 
blos unwahr, ſie zeugt auch von einer totalen Ver⸗ 
kennung des zwiſchen dem Kaiſer und der Staats⸗ 


regierung obwaltenden Verhältniſſes. auf die Auflöſung des tom s. Zu bei der Verſammlung der Abgeordneten, in 
Die verfloſſene Reichstagsſeſſion hat dieſem Zwecke ſollen die großen politiſchen Parteien] der die W beſchloſſen 
ſelbſtverſtändlich alle Diejenigen ſehr unbefriedigt im Lande durch geſchickte Benutzung der Ungunft wurde; er wird ſich alſo wohl Rußlands 


laſſen müſſen, die vor den Wahlen mit aller Macht 
auf eine Majorität hingewirkt haben, welche die 
ſeit einem Jahrzehnt herrſchende Politik in ihrem 
eigentlichſten Weſen umgeſtalten ſollte. Nachdem 
ihre ſchönſten Zukunftsträume dei den Wahlen ge⸗ 
ſcheitert waren, ſetzten ſie ihre ganze Hoffnung 
darauf, daß der neugewählte Reichstag namentlich 
in den wirthſchaftlichen Fragen überhaupt keine 
feſte Mehrheit aufweiſen werde. Auch dieſe Hoff⸗ 
nung iſt nicht in geſclage gegangen. Aber weit 
entfernt, ſich geſchlagen zu geben, ftellt 
man jetzt mit großem Geräuſch die Be⸗ 
hauptung auf, daß die abgelaufene Seſſion ein 
bedenkliches Auseinanderfallen der Frac⸗ 
tionen aus Anlaß der wirthſchaftlichen Fragen 
gezeigt habe, und man zieht daraus die „ſonnen⸗ 
klare“ Folgerung, daß die Parteibildung nach 
„formal⸗politiſchen“ Geſichtspunkten ſich überlebt 
habe, daß es Zeit ſei zu einer Neuformation auf 
der Grundlage der „realen Intereſſen“. Ein „Aus⸗ 
einanderfallen“ der Parteien gegenüber den wirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen iſt bekanntlich nur bei der 
Ausgleichungsabgabenvorlage zu Tage ge⸗ 
treten, alſo in einer Angelegenheit, die nach den 
ausdrücklichen Verſicherungen ihrer parlamenta⸗ 
riſchen Vertheidiger ſowohl wie der Regierung 
ſelbſt durchaus nicht die Bedeutung einer 
prinzipiellen Aenderung der beſtehenden Handels⸗ 
politik, ſondern lediglich die einer Opportunitäts⸗ 
maßregel haben ſollte. Indeß, nehmen wir an, 
es habe ſich in Wahrheit um eine grundſätzlich 
verſchiedene Stellung zur Handelspolitik gehandelt. 
Nun iſt klar: wenn man aus den Zolldebatten des 
Reichstags die Auflöſung der nach „formal⸗ 
politiſchen“ Geſichtspunkten entſtandenen und die 
Nothwendigkeit der Bildung neuer Parteien auf der 
Baſis der „realen Intereſſen“ folgert, io kann 
dies nur dann einen Sinn haben, wenn man 
die Gemeinſamkeit der Anſchauungen in der Zoll⸗ 
politik als geeignetes Band für eine neue parla⸗ 
mentariſche Parte formafion betrachtet. Nach dieſem 
Recept würde alſo in Zukunft der Reichstag die 
PEN einfachere und zugleich weit intereſſantere 
Phyſiognomie zeigen, daß ſich in ihm nur zwei 
große Parteien gegenüberſtänden, von denen die 
eine aus der Gruppe Löwe, einem Theil der bis⸗ 
herigen Nationalliberalen, der Hälfte des Centrums, 
der Mehrheit der Freiconſervativen und der Minder⸗ 
heit der Deutſchconſervativen, die andere aus allen 
übrigen Elementen des Hauſes zuſammengeſetzt 
wäre. Man braucht eine ſolche Gruppirung nur 
anzudeuten, um zugleich ihren haarſträubenden 
Nonſens gekennzeichnet zu haben. Denke man ſich 
einen ſolchen Reichstag z. B. vor eine das Verhältniß 
des Staates zur Kirche betreffende Frage geſtellt! 
Eine vernünftige und haltbare Parteibildung in einer 
zur Mitwirkung an der ſtaatlichen Geſetzgebung 
berufenen Körperſchaft kann ſich niemals anders 
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der wirthſchaftlichen Lage geſprengt werden. Da 
die Reichsregierung zur Auflöſung ſchreiten werde, 
iſt freilich nicht wahrſcheinlich; auch iſt, wenn es 
geſchähe, kein Grund einzuſehen, weshalb das 
deutſche Volk die verlockenden Aushängeſchilder der 
Intereſſenpolitik diesmal weniger durchſchauen ſollte, 
als im vorigen Jahre. Nichtsdeſtoweniger iſt es 
nicht überflüſſig, auf jene Velleitäten bei Zeiten 
aufmerkſam zu machen. 

Wenn es auch richtig iſt, daß der Reichstag 
gegenwärtig eine feſte geſchloſſene Majorität in 
allen Fragen nicht aufweiſt, ſo trägt die Regierung 
— wie die „B. A. C.“ mit Recht ausführt — 
ebenſo viel Schuld daran, als die liberale Partei. 
Die Regierung iſt bis jetzt mit keinem feſten Pro⸗ 

ramm für die geſetzgeberiſchen Arbeiten der lau⸗ 
enden Legislaturperiode hervorgetreten, ſo daß ſich 
der Reichstag auch nicht im Hinblick auf ein ſolches 
Programm zu gruppiren vermochte. Dieſelben 
Stimmen, welche jetzt über die mangelhafte Partei- 
gruppirung klagen, waren gleich nach den Wahlen 
erfreut darüber, weil das, was die Liberalen durch 
ihren inneren Zwiſt verloren, den Conſervativen 
zu Gute gekommen ſei. Meinungsverſchiedenheiten 
in wirthſchaftlichen Dingen findet man ſowohl 
innerhalb der liberalen wie der conſervativen 
Fractionen. Es haben ſich Mitglieder der conſer⸗ 
vativen Partei für die Aufrechthaltung der Grund⸗ 
lagen unſerer Gewerbegeſetzgebung, andere für 
eine ſtark nach Reaction ſchmeckende Reviſion aus⸗ 
geſprochen; indeſſen hat ſich die Haltung der erſte⸗ 
ren, wie dieſes ihnen vom Tiſche des Bundesraths 
ausdrücklich bezeugt wurde, als den Regierungs⸗ 
anſchauungen entſprechend herausgeſtellt, ſowohl 
was die Prinzipien, als was die zunächſt aus⸗ 
zubauenden Theile der Gewerbeordnung be 
trifft. Die citirte längere Ausführung der 
„B. A. C.“ ſchließt mit folgenden Worten: 
„Wir haben an die erſte Reichstagsſeſſion 
Ben ſowohl hohe Erwartungen als vielmehr große 
Beſorgniſſe geknüpft, und wenn wir auch einge⸗ 
ſtehen, daß dieſe Beſorgniſſe noch keineswegs über⸗ 
wunden ſind, ſo freuen wir uns doch, ausſprechen zu 
können, daß ſie bedeutend herabgemindert wurden. 
Auch der gegenwärtige Reichstag wird in Allem, 
was eine Stärkung des Reiches bezweckt — und 
dazu rechnen wir vor allem eine feſte Organiſation 
der höchſten Reichsbehörden —, der Reichsregierung 
treu zur Seite ſtehen; ebenſo aber wird er — und 
wir meinen, in wahrer Vertretung des Volkes — 
alle Verſuche abweiſen, welche die Entwickelung 
der Reichsgeſetzgebung aus ihren bisherigen Bahnen 
ablenken und in das todte Waſſer der politiſchen 
oder wirthſchaftlichen Reaction ae 
möchten, unter welcher Flagge auch immer die 
Schlepper ſich zeigen möchten!“ | 
Rumänien wird durch den Strom der Ereig⸗ 
niſſe dazu getrieben, feine übervorſichtige Haltung 
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#]Zuftimmung eingeholt haben. 5 Rußland 
dieſelbe ertheilt, ſo iſt dies ein Beweis dafür, 
daß Rußland es mit ſeinem Verſprechen, keine 
Annexionen ſüdlich der Donau vorzunehmen, Ernſt 
iſt. Denn es könnte ihm doch nicht Recht ſein, 
ein unabhängiges rumäniſches Königreich zwiſchen 
Rußland und Bulgarien entſtehen zu ſehen, wenn 
es letztere Provinz zu nehmen beabſichtigte. Höchſtens 
könnte es das neue Königreich zwiſchen Rußland 
und eine ruſſiſche Secundogenitur einklemmen 
wollen. In dieſem Falle könnten aber, ehe 
Rumänien der Athem vergeht, inzwiſchen ganz 
andere Eventualitäten eintreten, welche die ruſſiſchen 
Pläne e 
Auch bei iddin⸗Kalafat hat jetzt der 
Geſchützkampf begonnen. Von Widdin ſahen die 
Türken bereits am 4 Mai Nachmittags, daß die 
Schanzen nordöſtlich von Kalafat mit Geſchützen 
armirt wurden. Die Bedienungsmannſchaft ſchien 
nicht aus Ruſſen, ſondern aus Rumänen zu be⸗ 
ſtehen. Die Ruſſen ſollen bereits an der Aluta 
ſtehen und Kriegsmaterial, darunter kleine zerleg⸗ 
bare Donau- Monitors, bis nach Turn⸗ 
i Von dort würden fie 
dann wohl abwärts bis gegen Kalafat geben, um 


zu machen. 

Von dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze 
wird der „Preſſe“ aus Tiflis berichtet: Seit 
Donnerſtag (3. Mai) haben keine Gefechte ſtattge⸗ 
funden. Die Cernirung von Kars iſt beendet; 
das ruſſiſche Hauptquartier ſteht zwei Meilen weſt⸗ 
lich Kars zwiſchen Winſikew und Hadſchi Wali. 
Bajaſid wird mit ruſſiſchen Geſchützen ar mirt. 
General⸗Lieutenant en hat dort bereits 
die ruſſiſche Verwaltung eingeführt. In 
der Nähe von Bajaſid befinden ſich keine türkiſchen 
Truppen mehr. 

Griechenland nimmt bis jetzt noch immer 
eine ſchwankende Stellung ein, es rüſtet und 
wartet den geeigneten Zeitpunkt ab. Ueber die 
griechiſchen K ſchreibt man der „Pol. 
Corr.“ aus Athen: „Ruſſiſche Siege und eine er⸗ 
ſchöpfende Ausnutzung derſelben würden vielleicht 
die Aſpirationen Griechenlands momentan ver⸗ 
nichten, dafür aber wahrſcheinlich dem Weſten 
RE WR EEE TEE TRETEN ZEN TEE EEE 
kennen, ein Umſtand, auf den wir gerade bei den 
Schriften über Molkereiweſen beſonders Gewicht 
legen müſſen. Aus jeder Zeile gewinnen wir die 
Ueberzeugung, daß das Buch von einem Manne 
geſchrieben wurde, der das Fach, welches er be⸗ 
arbeitete, auch wirklich kennt. Und eben, weil 
dem Verfaſſer eigene reiche Erfahrungen zur Seite 
ſtehen, dürfen wir annehmen, daß das vorliegende 
Buch den ausübenden Landwirthen eine will» 
kommene Gabe ſein wird. Wir ſind überzeugt, 
daß daſſelbe das in den vierziger Jahren erſchienene 
werthvolle Werk von Martens über Rindviehzucht, 
welches ſeitdem natürlich in vielen Punkten veraltet 
iſt, zu erſetzen geeignet iſt. t 

Nicht Recepte oder mechaniſche Regeln wolle 
der Leſer von dem Verfaſſer erwarten; in ſeinen 
Augen iſt ein Fortſchritt auf dem beregten Gebiete 
unbedingt abhängig von der Entwickelung und 
Ausbildung individueller Tüchtigkeit; von einem 
Arbeiten nach der Schablone verſpricht er ſich kei⸗ 
nen Erfolg. Bei Beſprechung „einiger unpraktiſch 
angeſtellter Verſuche“, deren Veröffentlichung der 
Sache e mehr ſchadete als nützte, ſagt der 
Verfaſſer: „Man hat ſich bei uns daran gewöhnt, 
aus einzelnen noch nicht ein nal abgeſchloſſenen ſo⸗ 
genannten „„exacten““ Verſuchen, weitgreifende 
Folgerungen für die Praxis zu ziehen und es fin⸗ 
den ſich dann Leute genug, welche dieſe, ohne 
Kenntniß der praktiſchen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe gegebenen Lehren, als vollkommen ber 
gründet unter den Landwirthen verbreiten. Gegen 
ein ſolches die Wiſſenſchaft und Praxis ſchädigen⸗ 
des Unweſen kann nicht ſcharf und häufig genu 
aufgetreten werden. Es muß in dieſer Hinſicht bei 
uns anders werden, wenn wir mit unſerer Land⸗ 
wirthſchaft, trotz aller gediegenen wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten, nicht hinter anderen Ländern zurückblei⸗ 
ben wollen“. Und ferner heißt es am Schluſſe des 
Buches: „Die unwiderruflich feſtſtehenden Reſul⸗ 
tate der wiſſenſchaftlichen Forſchungen müſſen das 
Licht ſein, welches dem Landwirthe bel Ausübung 
ſeines Betriebes leuchtet, aber die Regeln des letz⸗ 
teren und des Landwirths eigene praktiſche Tüchtig⸗ 
keit müſſen der Boden ſein, auf welchem man ſteht“. 


anweſend war. — Ewig ſchade wäre es um die alten 
Glasmalereien geweſen, die nie wieder hätten er⸗ 
ſetzt werden können. Eigenthümlich iſt es, daß 
alle Welt eher da war als die Geiſtlichkeit. Man 
ſah im Anfange des Brandes, da ſonſt ſchon Jeder⸗ 
mann auf den Beinen war, nur einen einzigen 
Geiſtlichen. Der Biſchof erſchien nicht an der 
Stätte; er iſt alt und krank. Im Laufe des 
Morgens ſah man eine Menge Frauen ſich in die 
Kathedrale drängen und von den verkohlten Balken 
Splitter ablöſen. Tiefen Eindruck ſcheint der Vor⸗ 
fall auf die Bewohner von Metz eben nicht gemacht 
zu haben. 


bereits eine erſtickende Hitze entgegen, und das 
Zimmer lag im vollſten Feuerſchein. Ich barg 
meine fahrende Habe und ging auf die Straße. 
Es kamen die Pompiers nicht ſehr hurtig, die Sol⸗ 
daten waren eher da. Der Domrayon wurde ab⸗ 
geſperrt; höhere Offiziere eilten nach der Wohnung 
des Kaifers. Mittlerweile war es 4% Uhr gewor⸗ 
den. Da kam der Kaiſer mit dem Grafen Lehn⸗ 
dorff im offenen Wagen angefahren nach dem 
Haupteingange zu. Er betrat die Kathedrale durch 
die geöffneten Haupteingänge. Der Chor ſtand 
noch in vollen Flammen. Durch die runden Oeff⸗ 
nungen der Gewölbe fielen glimmende Stücken 
Holzes, Funkenregen, aber weiter ſchien keine Ge⸗ 
fahr. Die Soldaten arbeiteten wacker. Zu glei: 
cher Zeit war der Kronprinz erſchienen, der Gou⸗ 
verneur Graf Schwerin, der Ober⸗Präſident. Der 
Kaiſer, in ſeinen grünen Pelzmantel gehüllt, ging 
nach der Place d' Armes und nahm hier feinen 
Standpunkt, um den Fortgang der Feuerverwü⸗ 
ſtung zu beobachten. Mit dem Niederbrechen des 
Dachſtuhls ſchien glücklicher Weiſe die zerſtörende 
Macht des Elementes gebrochen zu ſein. Zum Glück 
war fait Windſtille und jetzt ſteigen nur noch dichte 
Rauchwolken aus den gothiſchen Pfeilern auf. Die 
Uhr ſchlägt, oben aufg wie zuvor, ſieben Uhr. 
Unſere Fahne oben auf der Thurmſpitze, für die 
wir auch fürchteten, iſt unverſehrt. 

In einem zweiten Briefe vom 7. ſagt derſelbe 
Correſpondent: Der allerdings ſehr zu beklagende 
Unfall von heute Morgen wird baldigſt ſeine Re⸗ 
paratur erhalten. Der Kaiſer hatte während ſeines 
Aufenthalts an dem brennenden Dom mit dem 
Bezirksbaumeiſter Tornow eine längere Unterredung, 
und wahrſcheinlich wird das Gotteshaus einen 
eiſernen Dachſtuhl mit einer Kupferbedeckung er⸗ 
halten. Die Kathedrale iſt Staatseigenthum und 
die Koſten wird wahrſcheinlich zur Hälfte das Land, 
zur Hälſte das Reich tragen. Wenn auch gegen⸗ 
theilige Muthmaßungen ſich geltend machen, fo iſt 
die Urſache des Brandes doch nicht ſehr weit zu 
ſuchen. Wahrſcheinlich iſt einer der Feuerwerks⸗ 
körper liegen geblieben und hat ſich entzündet, ob⸗ 
wohl bis um 4 Uhr Morgens die ſtarke Feuerwache 


Literariſches. 

Das geſteigerte Intereſſe, deſſen ſich das 
Molkereiweſen in den letzten Jahren bei uns 
zu erfreuen hat, zeigt ſich auch in dem Anwachſen 
der dieſen Betriebszweig behandelnden Literatur. 
Während der letzten 4 Jahre ſind ſicherlich auf 
dieſem Gebiete eben ſoviel Bücher erſchienen, wie 
in einem 10 Mal ſo langen Zeitraum vorher. Aus 
der Zahl dieſer neueren Erſcheinungen heben wir 
mit beſonderem Nachdruck folgendes Werk hervor: 
C. Peterſen, General⸗Secretär des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins zu Oldenburg, „Anleitung 
zum Betriebe der Milchwirthſchaft. In 
3 (Danzig. Kafemann. 1877. Preis 


Dieſes vortreffliche Werk wird weſentlich dazu 
beitragen, den bisherigen Fortſchrittsbeſtrebungen 
Vorſchub zu leiſten. Nicht ein fog. wiſſenſchaft⸗ 
liches Wert im gewöhnlichen Sinne iſt es, welches 
wir vor uns haben, wohl aber ein ſolches, in 
welchem alle feſtſtehenden wiſſenſchaftlichen Reſultate 
Berückſichtigung gefunden haben. Wir glauben 
kaum, daß dem allerſeits als tüchtig bekannten 
Verfaſſer ſchon in ſeiner Eigenſchaft als Heraus⸗ 
geber der „Milchzeitung“, Weſentliches von dem 
entgangen ſein ſollte, was mit Rückſicht auf die 
Erforſchung der Milch an poſitiven Reſultaten ge⸗ 
leiſtet iſt. Wie der Verfaſſer ſich aber in dieſer 
Richtung orientirt zeigt fo lernen wir ihn anderer⸗ 
ſeits auch als den Mann der gewiegten Praxis 


nommen, deren Ziel die Räumung der Wälder „Vater unſer“ für vierſtimmigen Chor von 
egünſtigt. vom Feinde war. Tſchurukſu iſt 85 den türkiſchen Reichel, und „Bethania“ von Eduard Re Mae 
Defterreich - Ungarn. Truppen geräumt, wird aber von fieben türkiſchen Quintett für gemiſchte Stimmen mit Orgelbegleitung. 
Peſt, 7. Mai. Die ungariſchen Staats-] Schiſſen geſchützt. Unſere Truppen wurden bei Die Chorſätze ſind trefflich eingeübt und werden nicht 
einnahmen des erſten Quartals von 1877 be⸗ ihrer Annäherung mit Schüſſen von den Schiffen Die u > gut en durch gebildete 
tragen 47 Mill. Fl., 7 Mill. mehr, als während empfangen. Auf den Höhen von Legwa wurde egen * ee en, en ans 
deſſelben Zeitraums des vorigen Jahres, die Staats⸗ eine Verſchanzung der Türken vorgefunden, letztere und der muſikaliſche Werib des . der ee» 
ausgaben in derſelben Zeit betragen 66 Mill., wurden von unferen Truppen beim erſten Angriff gefüllte Kirche wünſchen läßt, ſo dürfte 0 noch der 
mithin 1 300 000 Fl. weniger als in der nämlichen] geworfen. W. T.) Umſtand auf eine lebendige Theilnahme günſtig eins 
Periode des Vorjahres. (W. T.) * Die Türken haben, einer Meldung der wirken, daß mit dieſem Concerte die Reihe derartiger 
Schweiz. „Preſſe“ v. 7. d. zufolge, auf der unteren Donau Wintergenüſſe einen definitiven Abſchluß findet und daß 
Bern, 5. Mai. Aus Paris hier eingetroffenen] ein Triefter Getreiveſchiff, welches unter öſter⸗ 5 Gelegenbeit, ſi N bedeutender und erhabener 
Berichten zufolge fängt man dort an, mit dem Ge: reichiſcher alone: fuhr, mit Beſchlag belegt. Die zuſik zu erbauen, vor der nun eintretenden Sommer⸗ 
danken, die Weltausſtellung ein oder zwei Jahre] Trieſter eebehörde hat deshalb Reclamation 
noch zu verſchieben, ſich vertraut zu machen. erhoben. £ (W. T.) 
Selbſt wenn der ruſſiſch⸗türkiſche Krieg auch loka⸗ Aus Konſtantinopel, 5. Mai, wird telegraphiſch 
liſirt bleiben ſollte, wird Frankreich nichts Anderes gemeldet: Das deutſche Kanonenboot „Meteor“ 
übrig bleiben. — Wie ſchon feiner Zeit ist angewieſen, die ruſſiſche Botſchaftsvilla in 
9 3 a IE — — e ga ebe Flagge gegen eine ge⸗ 
rath bei der deutſchen, franzöſiſchen, italieniſchen, plante Zerſtörung zu ſchützen. : - 
 |öfterreichifcheungarifchen, ſpaniſchen und portugie⸗ PC. Bukareſt, 65 Mai. Nachdem die et en SF 1 iſt = 3 
ſiſchen Regierung eine internationale Con- türkiſchen Monitors vorgeftern und geſtern Nenile d. M Der Kuabe iſt PA 5 — mE 
erenz behufs Berathung gemeinſamer Maßregeln] und Braila beſchoſſen und die Bevölkerung der grauem Hut, blauer Jacke und braungeſtreiſten Hofen 20 
egen die Phylloxera angeregt. Seither ſind BER Plätze zur Flucht veranlaßt haben, find bekleidet geweſen. 7 
zitens der italieniſchen, öſterreichiſch⸗ungariſchen | fie geſtern Nachmittags zur Recognoscirung vor Milchreviſion vom 8. Mai cr.: Händler 
und portugieſiſchen Regierung dem Bundes rathe zus Oltenitza erſchienen, und ſchickten ihren Salut in Wiewrowski, Häkergaſſe 12, Gew. 10308 Nispel, Altſt. 
ſtimmende Antworten zugegangen. Die Antworten zwei in der Richtung von Turtukai abgefeuerten Graben 50, Gew. 1031,6; Peters, Altſt. Graben 61, 
der übrigen Regierungen fehlen noch, indeſſen Granatſchüſſen der erſchreckten Uferbevölkerung ng 1 Dur, Rähm 6, Gew. 4 Tobiaschaler⸗ 
zweifelt man hierſeits nicht, daß fie in gleichem zu. Auch vor Giurgewo feuerte ein türkiſcher Gem 1080 80 Fenbeit ku en „Tobiasgaſſe 5, 
Sinne ausfallen werden. — Am Mittwoch Abend | Monitor auf einen rumänifden Uferpoften. Wie „ eee e 


8 n . nums Pape — Herr Gutsbeſitzer Froſt⸗Adl.⸗viebenau bei Belplin 
nach 9 Uhr hat man an vielen Orten der Schweiz, heute verlautet, hätten die Türken die Räumung | Hat das Gut Czierspitz für d f 357 000 
ſo 11 Vac ürich, Winterthur, Ebnat, Schaf 6 r = 


Veranlaſſung geben, dem griechiſchen Elemente 
einen Wink zu geben, auf der politiſchen Bühne 
hervorzutreten. Ruſſiſche Niederlagen hin⸗ 
gegen könnten entweder Conceſſionen Rußlands 
an Griechenland im entſcheidenden Momente 
zur Folge haben, um ſich neue Verbündete 
a ſchaffen, oder aber die Pforte könnte ſich zur 

rhaltung der Abſtinenz Griechenlands zu Con⸗ 
ceſſionen an letzteres verſtehen, welche den helle⸗ 
niſchen Aſpirationen gleichfalls zu Gute kommen 
müßten. Griechenland kann aljo vor ver Hand 
nichts Beſſeres thun, als in der bisherigen abwar⸗ 
tenden Politik verharren und dabei eine Armee 
ſchaffen. Dabei muß es Alles aufbieten, Kreta, 
Epirus, Theſſalien und Macedonien ruhig 
aber vorbereitet zu erhalten, um im gegebenen 
Augenblicke ſeinen Entſchlüſſen Nachdruck geben 
zu können. Das war die Politik der vorigen Re⸗ 
gierung, es iſt die der gegenwärtigen und wird die 
der kommenden ſein.“ 


ab. Die Fahrt war von dem prächtigſten Wetter 
0 (W. T.) 


pauſe die letzte ift. e 
IPolizeidericht.] Verhaftet: der Maurer⸗ 
geſelle S. und der Arbeiter L. wegen Mißhandlung 
und thätlichen Angriffs genen einen Beamten im Dienſ; 
9 Obdachloſe, 1 Dirne, 1 Bettler. — Der Bädermeifter u 
P. hat die Beſtrafung des Bäckerlehrlings K. wegen 
Unterfhlagung von 75 AL, und der Bäckermeiſter M. 
die Beſtrafung der unverehelichten D. wegen Unter⸗ 


Deutſchland. 


A Berlin, 8. Mai. Der Bundesrath hatte 
ſich, wie bereits gemeldet, zu Anfang dieſes Jahres 
mit einem Geſetzentwurf einverſtanden erklärt, wo⸗ 
nach die Fiſchräucherei⸗Anſtalten zu den 
Anlagen gehören ſollten, welche nach der Gewerbe⸗ 
ordnung einer beſonderen Genehmigung bedürfen. 
Inzwiſchen haben ſich dagegen jeitens der 
preußiſchen Regierung erhebliche Bedenken kund 
gegeben, da dieſelbe der Anſicht iſt, daß ein der⸗ 
artiges Geſetz für die betheiligten wirthſchaftlichen 
Intereſſen von empfindlichſtem Nachtheile ſein 
würde. Der Betrieb der Fiſchräucherei bildet in 
den preußiſchen Küſtenprovinzen einen weit ver⸗ 
breiteten Erwerbszweig, der durch die Gelegenheit 

u lohnendem Verdienſt, durch ſeinen günſtigen 
Einfluß auf die Hebung der Seefiſcherei und durch 
die Befriedigung des Bedürfniſſes nach geſunden 
und wohlfeilen Nahrungsmitteln für zahlreiche 
Klaſſen der Bevölkerung von großer Bedeutung 
iſt. Ein Bericht des Ausſchuſſes für Handel und 
Verkehr beleuchtet den Betrieb der Fiſchräucherei 
nach deſſen verſchiedenartigem Umfange und weiſt 
nach, daß die kleineren Anſtalten in Städten und 
Dörfern der Küſtenprovinzen, welche die Mehrzahl 
bilden, von einem ſolchen Geſetze ſchwer betroffen 
werden möchten. Die Weitläuſigkeiten des 
Conceſſionsverfahrens und die Koſten für die 
erforderlichen Zeichnungen, öffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen und Reiſen würden der Errichtung 
derartiger, meiſt nur einen beſcheidenen Ertrag 
abwerfenden Anſtalten hinderlich ſein. Ein nützliches 
und wirthſchaftlich wichtiges Gewerbe würde durch 
eine geſetzgeberiſche Maßregel gehemmt und beein⸗ 
trächtigt werden, für die ein dringendes Bedürfniß 
nicht anerkannt werden kann. Nach dem der 
preußiſchen Regierung vorliegenden Material kann 
dei den dem eigentlichen Großbetriebe nicht an⸗ 
Bönen Fiſchräucherei⸗Anſtalten von erheblichen 

efahren, Nachtheilen und Beläſtigungen, wie 

16 der Gewerbeordnung fie vorausſetzt, keine 
Rede ſein. Nennenswerthe Beläſtigungen werden 
erſt fühlbar, wenn bei dem Großbetriebe inmitten 
der Städte die nöthigen und möglichen Vorſichts⸗ 
maßregeln hinſichtlich der Beſeitigung der Abfälle, 
der Beſchränkung des Räucherns auf die Nacht⸗ 


— 


iurgewo's von den rumäniſchen Truppen ver⸗ 
ar und anderswo ein, zwei bis drei theilweiſe langt. Die Forderung wurde nicht nur zurückge⸗ 
ehr heftige Erdſtöße verſpürt wieſen, ſondern es wurden die rumäniſchen 
— 7. Mai. Die geſtrige Neuwahl des Großen] Truppen angewieſen, von nun an jede türkiſche 
Rathes des Cantons Neuenburg hat das be⸗ Herausforderung mit den Waffen zu beant⸗ 
ſtehende radicale Regiment abermals geſichert; die worten. Die türkiſchen Monitors machen fort⸗ 
Oppoſition gewann jedoch weitere 20 Stimmen. währende Bewegungen im alten Donaubette. — 
Frankreich. Bis jetzt hatten die Ruſſen bloß 4 Uferbatterien 
Paris, 8. Mai. Der franzöſiſche Botſchafter[ in Braila. Seit vorgeſtern hat die ruſſiſche 
in Berlin, Vicomte de Gontaut⸗Biron, iſt geſtern Artillerie dort und in Reni bedeutende Ver⸗ 
früh hier eingetroffen und hat ſich Abends nach ſtärkung erhalten. Zwiſchen Reni und Ismail 
Metz 1 um im Namen des Präſidenten der wurden ſeit vorgeſtern mehrere ſchwere ruſſiſche 
Republik den deutſchen Kaiſer zu begrüßen. (W. T.) Batterien placirt. — Seit vorgeftern hat die Be⸗ 
Spanien. wegung der Ruſſen über Bukareſt in der Richtung 
Madrid, 7. Mai. Durch ein königliches Deeret von Giurgewo große Dimenſionen anzunehmen 
werden die baskiſchen Provinzen vollkommen begonnen. Auf dem hieſigen Bahnhofe halten fie] 7 Jahren der frühere Stadtrath und Glashüttenbeſitzer 
den übrigen Provinzen Spaniens gleichgeſtellt. nur kurze Raſt und werden zumeiſt von Mit-] Joh. Ed. Zimmermann, länger als ein Meuſchen⸗ 
Die Mitglieder des Clerus in den baskiſchen gliedern der bieſigen bulgariſchen Colonie] Alter lang Vorſtandsmitgtied und Leiter des bieſigen 
Provinzen werden dem Concordate gemäß Gehalt demonſtrativ begrüßt. Heute paſſirten unſeren freiwilligen Feuerlöſchweſens. aber auch auf vielen 
vom Staate beziehen. — In Biscaya ſind in Balge Bahnhof 5 ruſſiſche Truppen⸗Trains und für anderen Gebieten des communalen Lebens Web Vor 
des Decretes umfaſſende militäriſche Vorſichts⸗ morgen find 8 ſolche Trains aviſirt. — Die Miſſion „ A eng — 
eee alien er Se Bas den Bed, ER communalen Dienfte ihn zum Ehrenbürger Elbings 
Rom, 7. Mai. Der Senat ſetzte heute die Be- | Obercommando eine Exweiterung der April⸗ 
rathung des Geſetzentwurf, betreffend die Miß⸗ Convention dahin vorzuſchlagen, daß Rumänien 
bräuche der Geiſtlichkeit fort. Der non den Sena⸗ bei einem eventuellen, mittlerweile aber zur That⸗ 
toren Cadorna und Lampertico zu Artikel 1 der ſache gewordenen türkiſchen Angriffe auf das linke 
Vorlage geſtellte Antrag wurde mit 103 gegen Donau⸗Ufer an der militäriſchen Action 
93 Stimmen angenommen. Die Regierung hatte Rußlands Theil zu nehmen entſchloſſen it. 
ſich gegen dieſes Amendement erklärt. Die übrigen Hiebei iſt zu bemerken, daß Rußland bis zu dieſem 
Artikel der Vorlage wurden danach mit geringen Augenblicke eine ſolche militäriſche Cooperation 
der cle e die ganze Vorlage in⸗ Rumäniens nicht verlangt hat. 
e ießlich mit 105 gegen 92 Stimmen ab: D : 
anzig, 9. Mai. 
e ass, „Die Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn hat von hier aus einen Taucher mit Gehilfen nach 
Soldau abgeſendet, um dort das Flußbett der 8 
“= „ und die 


von Herrn Gutsbeſitzer Slörtzel gekauft. (M W.) 
n. Marienwerder, 8. Mai. In der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen Bildungsvereins wurde zum 
Deputirten deffelben für die am 2. und 3. Juni in 
Elbing ſtatifindende Generalverſammlung des Provinzial⸗ 
verbandes Herr Redacteur Schiller gewählt. Wie in 
den Vorjahren wird der Verein auch dieſes Jahr ſein 
Sommerfeſt gemeinſchaftlich mit den Vereinen Mewe 
und Neuenburg begehen, doch ſoll ein anderer Feſtort, 
als das früher immer beſuchte Kleinkrug, in Vorſchlag 
ebracht werden. — Eine Petition an das Abgeordneten⸗ 
aus, um Einführung der Volkswirthſchaftslehre in den 
Seminarien als obligatoriſchen Lehrgegenſtand, iſt auch 
der hieſige Bildungsverein beigetreten. 
Elbing. 8. Mai. Elding bat wieder einen um 
ſein Gemeindeweſen recht verdienten Bürger verloren. 
Vorgeſtern Abends verſtarb im Alter von beinahe 


auf 286 358 R. 25 3 in Einnahme und 307643 4. 
den. — Wie wir 


England. > 

London, 8. Mai. Das geſtrige erſte 

Wagnerconcert in der Alberts hall 5 
13 


| zeit ꝛc. außer Acht gelaſſen werden. Für ſolche etwa 10 000 Zuhörern beſucht; auch mehrere Mit: 10h uf den Vene be uſſes Theile f eſtte de 5 — 
usnahmefälle bietet die entſprechende Anwendung glieder der königlichen Familie, mit ihnen die bei dem letzten 89 zuſammengebrochenen Eiſen⸗ Angriff genommen und nach einem wei Jahre 
der durch die Reichs⸗Gewerbeordnung nicht be⸗ Herzogin von Edinburg, waren anweſend. Wagner bahnbrücke berauf zu befördern. vollendet ſein. Die Unternehmer zahlen an die Stadt 


wurde ſehr enthuſiaſtiſch begrüßt, er leitete den Der feitherige Abtheilungs⸗Commandeur im] als Beitrag zu den Kosten. welche die Verbreiterung 
erſten, Kapellmeiſter Hans Richter den zweiten Weſtpreuß. Feld-Artillerie-Regiment Nr. 16, Major | der Aliſt Schubgaſſe erfordert, wenn 45 überhaupt 
Theil. Das Programm umfaßte den Kaiſermarſch Resten iſt mit D en felt bisherigen zu Stande kommt, 100 00 K. — Die Schifffahrt 
und einzelne Abſchnitte aus „Rienzi“, dem „Tann⸗ JJ Anhien ; hat hier einen fo bedeutenden Umfang erreicht. wie er 
häuser“ und „Nheingolo". Frau ee eee An Stelle des verstorbenen Herrn Bodien iſt der] ziemlich ſelten zu fein pflegt. Der Stabihafen ift mit 
5 128 ? Staatsanwalt v. Dreßler in Poſen zum erften Staatd- | Schiffen und Vinnenfahrzeugen fo angefüllt, daß es 
ſtürmiſch applaudirt. (W. T.) anwalt beim bieſigen Stadt⸗ und Kreisgericht ernannt ſehr oft große Mübe verurſacht, für ein aus ehendes 
Rußland. x orden. 0 „oder einkommendes Schiff freies Fabrwaſſer zu 

Petersburg, 8. Mai. Der Kaiſer wurde * Das Reichskanzleramt veranſtaltet für dieſcsſchaffen. K ) 


w 

bei feiner geftern Morgen um 10 Uhr erfolgten Jahr eine neue Ausgabe des Handbuchs für das 
5 19 eutſche Reich. Daſſelbe fol Ende Mai erſcheinen 

Ankunft von der Bevolkerung auf das feitlihite und wird für die Behörden direct aus der Verlags⸗ 


i E 8 i g 5 2 
und freubife Sa genre de Er mar Be SI de von ‚Ge Semamn i Bein, m oa, 
bemerkt bei Veröffentlichung der Antwort Lord N hen Ebeſchlag tion der 
Derby's auf das Circularſchreiben des Fürſten Artillerie hat das Kriegs⸗Miuiſterium den Beginn und 
Gortſchakoff, ruſſiſcherſeits werde darauf keine Ant⸗ die Dauer der in jedem Unterrichtsjahre abzuhaltenden 
wort erfolgen. (W. T.) beiden Kurſe der Artillerie⸗Schießſchule, und 
Türkei. zwar des 1. Kurſus auf die Zeit vom 1. October bis 


Konſtantinopel, 7. Mai. Der franzöſiſche 28 Janmar ind des 2, Rurius auf die Zeit vom 6. 


rührten bau⸗, feuer⸗ und geſundheits polizeilichen 
Befugniſſe ausreichende Abhilfemittel dar. Um 
dieſer Ausnahmefälle willen die weit zahlreicheren 
Fälle, auf welche die Vorausſetzungen des 8 16 
der Gewerbeordnung nicht paſſen, an läſtige und 
für einen nützlichen Erwerbszweig nachtheilige Be⸗ 
ſchränkungen zu knüpfen, kann für gerechtfertigt 
nicht erachtet werden. Preußen hat daher bean⸗ 
tragt, daß der Bundesrath die Sache einer noch⸗ 
maligen Erwägung unterziehe und ſich demnächſt 
mit der Aufhebung des Beſchluſſes vom 9. März 
d. J. einverſtanden erkläre. 

„ Der Kaiſer hat anläßlich ſeines Beſuches in 
Elſaß⸗Lothringen an eine größere Anzahl 
dortiger Beamten der Staats-, Gemeinde, und 
Kirchen⸗Verwaltungen Orden verliehen. Unter den 
Decorirten befinden ſich auch der en Straß⸗ 
burg Dr. Räß, welcher den Kronen: rden 2. Ale 
mit dem Stern erhielt, ſowie der Abg. Neſſel, 
. zu Hagenau (Rothen Adlerorden 
4. K z Dem Oberpräſidenten v. Möller wurde 
das Groß ⸗Comthurkreuz des Hohenzollernſchen 
Hausordens verliehen. 

— Die Directionen der preußiſchen Privat⸗ 
Eiſenbahnen haben dem Handelsminiſter in Betreff 
der Tarifreform eine umfangreiche Erklärung 

ukommen laſſen, worin ſie gleich Anfangs aus⸗ 


— In der am Freitag hier abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung des Thierſchutzvereins, in welcher über die 
Nützlichkeit und die Schädlichkeit des Storchs 
berathen wurde, ift der fo vieler Verbrechen Angeklagte 
glänzend freigeſprochen wordeu. 


Vermiſchtes. 5 
Berlin. Am 5. Mai ſtarb hier das ordentliche 
Mitglied der Academie der Künfte, Profeſſor Friedrich 
Eduard Eichen s, einer der ausgezeichneiſten er⸗ 
ſtecher Europas. Derſelbe war am 27. Mai 1804 in 
Berlin geboren. Zu ſeinen bedeutendſten neneten 
Werken gehören die Stiche nach den Kauſbach ſchen 
Cartons zu den Wandgemälden im neuen Muſeum zu 
Berlin. ; 
— In der Nacht, zum 6. d. haben Diebe, welche 
im Comptoir in der Alexanderſtraße eingebrochen waren 
in die Decke des eiſernen Geldſchrankes ein Loch 
von etwa % Quadratfuß Größe geschnitten und daraus 
9000 — und mehrere Tanfend K. in Werthpapieren 
entwendet. 
— Auf dem im Abbruch befindlichen Gebäude des 


Operationen beizuwohnen. — Die Kammer hat (zu 5000 Kgr.) von Eydtkuhnen in der Richtung ma 
die Geſetzvorlage über Verhängung des Belage⸗ dem Westen ee 655 (gegen 1 Jahre 


1 2 5 tz 
aroßer Ariensrath inter den Bot „. K dene ane der Ri eine e Discfion 


prechen, daß der bekannte Inhalt des Minifterial- umänien. N - lliate. h i 
a vom 12. v. M. jo weit er die Normirung. Bukareſt, 7. Mai. Der Fü rſt nahm heute 5 055 eee e 5 b e ee * i Schalt 
der Maximalſätze für die Privatbahnen betrifft, die vom Senate beſchloſſene Adreſſe entgegen, als ein zweifelhafter bezeichnet, weil ma Er⸗ belaſtete 5 es weiten Stockwerkes 19 die des 


erſten herab und riß auch dieſe mit binab, während 
die äußern Mauern ftehen blieben. In dem Parterre 
raum befanden ſich zwei Perſonen, eine Frau und ein 
Schneidergeſelle, welche verſchüttet und erſt nach längerer 
Arbeit von der Feuerwehr als Leichen aufgefunden 
wurden. Wäre das 2 8 71 kurze Zeit ſpäter einge⸗ 
treten, ſo wäre mahelein ich der ad te Tbeil der bei 
dem Abbruch beſchäftigten etwa 70 Arbeiter zu Schaden 
gekommen, die in dieſem Parterreraum ihre Vesper⸗ 
pauſe zuzubringen pflegen. 


die Grundlagen verläßt, welche im Laufe der Ver⸗ 
andlungen über die Tarifreform für die gemein⸗ 
Ben . der Verwaltungen und der 
emeinſamen Anträge maßgebend geweſen ſind. 
as große, in den Eiſenbahnen ſteckende Kapital 
würde zum Nachtheile nicht nur der Actionäre, 
ſondern der ganzen Volkswirthſchaft durch eine 
erzwungene, zu niedrige Bemeſſung der Tarifſätze 
entwerthet werden. Nachdem der Miniſter wieder⸗ 


ee eee ame 2 ‚anb a ge 3 
wis 7 h 8 2 in eſchlo rde, ur no ie * 
rumäniſche Regierung zwar nicht die erforderliche siehung der cher behufs der Ahlen Inſtaudſetzung 

el des Vereins erfreute 


einem tiefen Bedauern | Verſammlung mit einigen hübſchen Geſangsvorträgen. 


holt entſchieden habe, eine gemeinſame Begründung voraus, daß alle Mäßigung der rumäniſchen Re⸗„ ” Vom 15. d. Mis. ab werden außer denjenigen - 
leicher Maximalſätze für alle deutſchen Privat- gierung nichts nützen werde. In dieſem Falle] Zügen auf ber Strecke Dirſchau⸗Danzig⸗Neufahrwaß 3 iger 

beben nach dem Inhalte des Bundesrathsbe⸗ werde die Regierung Gewalt 55 Gewalt zurück⸗ meld se 5 8 10 ſclgenden Bel Börfen Depeschen der Danzig Zeitung. 
ſchluſſes vom 14. Dezember v. J. nicht für aus- weiſen, denn ieſelbe habe die Pflicht, das Land zu Rage dente dene Beieſe zur Bet Nie heute fülige Berliner Börſen 
reichend erachten zu können, würden nunmehr die vertheidigen. (W — gelangen: 1) Strecke Danzig» Dir Bepelhe war beim inf des 


einzelnen Verwaltungen in Gemäßheit des Vorbe⸗ 
halts in der Berliner General⸗Conferenz vom 12. 
und 13. Februar ſich entſcheiden, ob ſie bei der 
Veränderung der Grundlagen, von denen ſie bei 
den gemeinſamen Beſchlüſſen über die Tarifreform 


—— —— • 2 ——— — 
5 2 u 10,48 Vm. 0 g 
9 Sunrihten 8 Sriegefhnupint, Br darüber hinaus n een 1 Blattes noth nicht eingetroffen. 

etersburg, 7. Mai. Gerüchtweiſe verlautet Zug 110, 4% Nm. von Danzig na Gr. 8 5 
aus Alexandrapol von geſtern, die Türken dureh, Hobenftein, Durſchen kund "dariiber hinaus Da ngen feſt 8. Mai. . 
1117177“... ı u ar, 5 ee ufrae Sien Ze 
ausgegangen find, die Verantwortung für die Ein⸗ bei Saganlugh. — Aus oti von geſtern wird a gr; ; vom Tages⸗Kuri ui 1268 261 Br., 260 Gd., ee September 

auzig (Briefe und Zeitungen vom Tages⸗Kurirzuge Deinder 1268 1000 Kilo 247 Br., 246 * — 


führung der Tarifreform den von ihnen vertretenen gemeldet: Das türkiſche Geſchwader hat ſich getbeilt, aus Berlin). 2) Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 

Unternehmungen gegenüber übernehmen können. ein Theil deſſelben iſt in Sicht von Poti geblieben, 1 Nr. 111 — — Roggen Mai⸗Juni 180 Ur., 179 Gd. ee 

U s gen geg 0 4 aus Danzig mit den Zügen Nr. 111 — 5, früh A Sep kmber Detabet Fr 1000 Kilo 177 Br, 176 Gd. 

Vormittag nach Diedenhofen begeben, um eine gangen, von woher geſtern eine Kanonade hörbar Nr. 112 — 6 60 Abends — und Nr. 120 — 11,40 achts. 

Parade der dortigen Garniſon abzunehmen. we war. Ein engliſcher Dampfer verließ bei nächtlicher „ Das von dem muſikkundigen Diviſionsprediger 1 

1 a ? f > f R / 7917 Herberge] Yır Juni⸗Juli Alt, Ye Augn September 4 
taut⸗Biron, zur Begrüßung des Kaiſers hier ein. ins offene Meer, obſchon er von den bei Poti geiſtliche Concert zum Beſten der Martha⸗Herberg 5 32 e ſehr b 
An dem heutigen Be eben die Mitglieder der zn 0 u ; chſten Sonnabend, Abends 6% Uhr, in] September October 45. ae, eleb 05 at 
— Aus Dfurgeti eorgien) vom 5. d. wir ; l . „13,20 Dr., 13,00 Gd., Auguſt⸗Dezember 14,00 Gd. 

155 dez Kae ve ‚et Sal Kal), Nuß berichtet: Die Kion⸗Abtheilung der Kaukaſusarmee | Bent e e au a a el Better: S a 

ie Forts „Manſtein“ und „Alvensleben“. Au . tußberidt. 
N Geftern wurden Recognoscirungen in der Richtung die Orgel. Von neneren Componiften kommen einige | Standard white Loco — De 12,7 14704 

Drehthurm in Augenſchein, welcher 4 Schuß ab⸗ nach dem Meere zu und nach Legwa hin vorger hier noch nicht gehörte Werke zur Ausführung, fo ein 13,00, 7er Juli 18,10, Ar Aug Dezember TU 


Metz, 8. Mai. Der Kaiſer hat ſich heute ein anderer Theil iſt nach Fort Nicolai abge⸗ und Nr. 117 — 5% Nm. aus Neufahrwaſſer des 
N — Hafer feſt. 1 e feſt. — 
trifft der franzöſiſche Botſchafter, Marquis de Gon⸗ Weile die Rhede von Poti und entkam glücklich Herrn Coklin ſeit mehreren Wochen vorbereitete 
i i i wird am nächſte 
Eivilbehörden theilnehmen. Heute Nachmittag be⸗ befindlichen türkischen, Monitors verfolgt wurde. der St. Petrikirche fattfinden. Das Programm ift 490 Hr 13,00 Gelen matt, Standard m 
bleibt auf den Höhen von Muhaeftate ſtehen. treten, theils dur % ors und Sologeſang, theils dur Bremen, 8. Mai. Petroleum (Sch 

. ch Ch 9 dur 

erſterem nahm derſelbe namentlich den gepanzerten i 


Witt, „e ee Denia 1 abe 

re, aus, ulaw. anzig, 5 

114 E. 66 7 Roggen, 378 b 70 8 —.— 
852 C. 50 2 Kartoffel mehl, 483 . 84 N 2 

F. Rochlitz, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2550 7. Weizen. 

A. Rochlitz Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2653 Lr. Weizen. 5 

Wroblewski, Rogozinski, Pultusk. Danzig, 1 Kahn, 
170 AR. izen. 


Köbiſch, Cohn, Mloclawek. Danzig. 1 Kahn, 
2652 . 50 & Melaſſe. 


272,00 273,5 M bezahlt, ' Mai⸗Juni 270,00 — 
269,00 —269.5 K bez., er Juni⸗Jult 270,00 269,00 — 
269,5 & bezahlt, 7 li⸗Auguſt 252,5 —251,00— 
251,5 & bezahlt, Ar September » October 240,5— 
239,5—240,00 KM bezahlt. — Roggen loco Ye 
1000 Kilogramm 173 —196 & nach Qual. gef., . 
Mai 175,5—174.5—175.00 M bezahlt, e Mai- 
ai 172,5—172.09— 173,00 . bezahlt, Ye Juni⸗ 
uli 171,5—171,00-172,00 & bezahlt, r Juli⸗ 
Auguſt 171,5—171,00—1715 M bezahlt, r Sep: 
tember⸗October 170,5—171,00 . bezahlt. — 
Gerſte loco ir ic Kilogramm 135-185 4 
nach Qualität gef. — Hafer loer Fr 1000 Lilo⸗ 


x treidemarkt.] uli 269 M bez., 270 & Br., uli⸗Augu 
mu u Roggen 00 Br., 32 Sept.⸗Oct. 200 4 = . 


Roggen loco feſt, Yr Tonne vpn ANA“ 8 
Ruſſiſcher 167—169 K., polniſcher 174 K bez. 
Negultrungspreis 1208 lieferbar 171 A, Unter⸗ 
unt lier ie Juni⸗Juli 175 K. B 
rreferung Jr ni⸗Juli Br., der 
Juli⸗Auguft 178 & Br., Unterpolniſcher or 
Mai 180 M Br. : 
Berfte loco Ar Tonne von 2000 8 große 110 bis 
1148 170—173 bez. : 
Erbſen loco 7 Tonne von 2000 8 weiße Mittel: 


i 5 5 Seh 1872 72% 

Na be 1665 8%. 8% Türken de 
E Vegane Staclin Te A 10% f 6 
5 i t te ; ſterrei 
F eee 


nugariſche Schauvonds 76¼½. 68. ungarische Schatz | 145-147 M, weiße Futter⸗ 150 K, r Mai ⸗Juni : Noak, Cohn. Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
DdVonds 2. Kmiſſien Tits. Spanier 10%. 6% Bernanı | 150 M Br. gramm. 140-175 K nach Qualität gef. — Erbſen 2269 Ar. 73 K Melaſſe. R 

15%. Ruſſen de 1873 74. Wechſelnotirungen:! Regulirungspreis 147 K loco 7 1000 Kilogz. Nochwaare 164190 & nad Ukert. Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
20,68. Hamburg 3 Monat 20,68. Frankfurt Rübſen loco der Tonne von 2000 8 September: | Qual., Futterwame 153 163 & nach Qual. — 2346 f 45 N Melaſſe. a 

4 M. 20,68. Wien 12,25. Baris 25.32. Peters. October 310 K. Br. Weiz umebl . 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sac] Hennig, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
burg 25%. Platzdiscont 2% Petroleum loco Yr 100 U (Original⸗Tara) ab Ka No 0, 33,50- 31,50 K., Mo. 0 und 1 31,50 2568 6. 60 U Melaſſe. 5 

Diperpool, 8. Mai. Baumwolle) (Schintz⸗ fahrwaſſer 15 4 2 bis 30,50 & -- Noggenmehl Ye 100 Kilogr. unzerft | Koßmann, Ulich, Warſchan. Danzig, 1 Kahn, 

bericht.) Unia 6000 Ballen, davon für Speculation Steinkohlen loco 9er 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in] inet. Sack No. 0 28.00-26.00 A No. u 2576 e Melaſſe ’ 
amd Erport 1000 Ballen. — Stetig. Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 4450| 25.50-24.00 A, Yu Mai 24,50 & bezahlt, u Götze, Leiſer, Thorn, Danzig. 1 Kahn. 
2iverpo Getreidemarkt.] 4, ſchottiſche Maſchinenkohlen 47 K Mai⸗Juni 24.45 —40—45 & bezahlt, Yr Juni Juli 2109 &. 20 8 Weizen. 


Wechſe l und Fondgeonre. Lonton, 8 Tage, 
20,475 Gd. 4½ . Preuß. Confolidirte Staats⸗Anſeſhe 
102,90 Gd. 3% & Preußiſche Staatsſchuldſcheine 
91,75 Gd. 3% M Weftpreußiiche Pfandbriefe. eiter, 
ſchaftlich 80,65 Gd., do. do. 91,40 Gd 
4 do. do. 100,25 Br., 5p. Pommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. ß u Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Brief. 

Das Vorſteberamt der Kaufmannschaft, 


ol, 8. Mai. 
Weizen 46d, Mais 6 6 höher, Mehl feſt. — Wetter: 
n. 
t. eis, 8. Mai. (Schung ber 38. Rente 
Anleihe de 1872 102.55 alieuiſche 5 
; 63,50. Oeſterr. Goldrente 54, 50. Ztalieni 
. 15 Tabats⸗Opligztenen . Franzosen 487,50 


5100 Cr. Weizen. i 

Fiſchbein, Moskiewicz, Branszik, Danzig, 1 Traft, 
160 St. Balken w. H. 5 

Strohm, J. Karp, Ulanow, Danzig, 3 Traften, 
350 St. Mauerlatten. 

J. Karp. A. Karp. Ulanow, Danzig, 3 Traſten, 
1338 St. Balken w. H. 

Roſenſtein, Moſel u. Schmul Söhne, Donn, Warſchau, 

Elbing, 3 Traften. 1200 St. Balken w. H. 

er Domeracki, Warſchau, Schulitz, 3 Traften, 


100 Kilogramm loco obne Faß 665 4 bezahlt, 
5 ö Ya Mai 66,4 M bezahlt, . Mai⸗Juni 664 1 
j diſcht Eißenbahs⸗Actten 147,50  Sombardic: i 

oritäten 221.00. Türken be 1866 8,20. Türken 
de 1869 42,00, Tirkenlooſe 23,00. Credit mo, 
bilier 123, Spanier erier. 10 ¼, do. inter. , Sue 
canal⸗Nctten 602, Banque ottomane 320, Societe ge⸗ 


Danzig, den 9 Mai 1877. 


ale 470, Crebit ſoncier 565, neue Egypter 158 8 h en Mai⸗Juni — 4 bezahlt, Pr September » October Balken w. H. 5 
2 cel m London 25, 14. — Ruhig, Schluß feft. BE „ Wetter: ſchön auch warm. — 29,5 & bezahlt, Pr Octo — — f. Brodawski, Strzelno. Jaroslaw, Schulitz, 4 Traften. 
ai. Producten mortt % 0 x bezahlt, n November s Dezember — A bezahlt. 1300 St. Balken w. 


Bari“ 8. M t 

Det, er Mai 33,75, Yr Juni 34,00, Ye 
Auguſt 34,75, Pr September Dezember 32,25. Met! 
weich. Yr Mai 71,75, . Juni 72,25, Der Inli⸗ 
Anguft 13,50, der September, Dezember 71,00, Rübe, 

rubig, r Mai 91,00, der Juni 92.25, der Juli⸗Auguſt 

99,50, Por September⸗Dezember 94,00. Spiritus feſt 
rn: € 59,00, der September⸗Dezember 60,50. — 
etter: Schön. . 

Petersburg, 8. Mai. (Schluß courſe) Son 
doner Wechſel 3 Monat 257% Hamburger Wechſe 
3 Mon. 220½ Auſterdamer Wechſel 3 Mon. 130%. 

der. Wechſen 3 Monat 269%. 1864er Prämien, 


5 Anlelbe Er 184. 1866er Prämien⸗Anl. (geftplt.) 


Bohlmann, Müller, Antoniewo, Graudenz, 1 Kahn. 
300 Gr Ziegel. : 

Theiſe, Müller, Anteniewo, Graudenz, 1 Kahn, 
312 C. Ziegel. 


Spiritus Per 100 Liter » 100 PR = 10,00 pi loco 


To. % Mai 54,4—54,6 K bezahlt. Yr Mai-Juni 54,4— 
54,6 A. bezahlt, Ye Juni Juli 55,6 55.9 A bez., 
dur Juli⸗Auguſt 56.957 M bezahlt, Jr Auguft⸗ 
September 57 5—57,9— 57,8 & bezahlt, e Sept.⸗ 
er ir bez. M., 1. Mai, & Harb 
rankfurt a. M., 7. ai. . arburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Weg: kühl. 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 30 4, — 
fremder 27—29 K. — Roggen 20 ½ 23 4 — 
Gerſte 19—24 M — Hafer ungariſcher 19 KA, 
i — Raps feblt 


* — 
Weizenmehl Nr. 00 37½—38 KA, Nr. 0 35%, bis 
36 A., Nr. I. 81-88 A, Nr. I. 26—27 K, 
Nr. III. 24 — 25 4 — Roggenmehl Nr. / 
Berliner Marke] 28 —28½ M, No. II. do. 21 A — 
Die Preiſe am heutigen Markte waren bei matter 
Tendenz wenig verändert. Umſätze beſchränken ſich nur 
auf nöthigſten Bedarf. Die Preiſe verſtehen ſich franco 
hier r 100 Kilo je nach Qualität. 


— — nn anne nn ame man 


Viehmarkt. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Bukareſt, 9. Mai. Um 5 Uhr Abends 
nahm das Feuer der türkiſchen Batterien ab, die 
türkiſchen Kugeln erreichten nicht Kalafat, die 
rumäniſchen erreichten blos die Schiffe vor Widdin. 
In geheimen Vorverſammlungen von Senatoren 
und Pepntisten wurde die he wegen Theil- 


181. N Imperials 7,63. Große rnffiihe Eiſenbahn 
1392. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103. — 
Productenmarkt. Talg loco —. Weizen locı 
1,50. Roggen loco 9,50. Hafer loco 5, 25. 
€ F loco —. Leinſaat (9 Pad) loco —. Weiter: 


nahme an dem Kriege berathen. Die Majorität 
der Deputirten ſcheint der Kriegsfrage geneigt, 
die Majorität des Senats iſt darüber noch 
weifelhaft. Die Regierung erklärt officiell: die 
Nachricht, daß die rumäniſche Armee mit der ruſſi⸗ 
ſchen Armee eee „oder von ruſſiſchen 
Commandanten befehligt werden ſoll, iſt unbe⸗ 
gründet. 


— a 
Meteorologische Depefche vom 8. Mai. 

Ahe Barometer. wind Metter. Temp. C. 8. 

8 Aberdeen .. . 757,4 NO leicht klar 6, 0 

S Copenbagen 760, 8 leicht g. bed. 68 


preis 271 K. 

Roggen loco feſt, ruſſiſcher brachte 1160 163 K, 
1188 167 A., 1198 168 K., polniſcher 118/98 172 
A Ye Tonne. Termine nicht gehandelt, Juni⸗Juli 
174 „ Br., Juli⸗Auguſt 178 K. r., unter⸗ 
polniſcher Mai 180 M Br. Regulirxungspreis 171 K, 
unterpolniſcher 175 4 — Gerſte loco große 110/18 
170 4,6114 173 M % Tonne bezablt. — Erbſen 
loco Futter- nach Qualität 145, 147, k., Mittel 150 
A der Tonne bez. Termine Futter⸗ Mai⸗Juni 150 K 
Br. Regulirungspreis 148 . Gekündigt 100 Tonnen. 
— Hafer loco iſt zu 160 A Jr Tonne gekauft. — 
Winterrübſen Termine September⸗October 310 & Br. 
— Spiritus loco zu 55½ &. verkauft. 


—— 


September 33% Br., er September⸗Dezember 34 bez., 


4, — Ruhig. 
DE ukfurt d. M., 8. Mai. Effecten-Societät, 


8 
Greditacien 106%, Franzoſen 173½, 1860er Looſe 


99%, Lombarden —, Silberrente 49%, Papierrente Stockholm . 757, W mäßig klar 4,8 
* 45½, Goldrente 55 6, Galizier 156. Sehr feſt. Productenmärkke. 8 biete We . en 8Haparanda . 752,2 NW teicht wolkig. 1 
a an ale 10325. Natel. 26100) Königsberg, 8. Mai. (v. Bortatind & Grothe) ſtark begehrt Mittel- und geringe Waare erzielte nur — 5 90 —— ful ner 3,0 
„25. 0 5 000. h „ 8. . . a 9 i i N ief 8 oS ken A ll? ar 
rien Pr 1000 Kite bohbunter 1D4/SE. 24950. len, To bob eich Justen an Biden KelSE 752.5 80 mäßig moltig | 10,013 
228,75, 1308 269,50, 1318 und 1328 273, vuff, aber größtentheils nach Hamburg geſandt wurden. Mit Breſt 755.7 S ftille 30,0) * 
8 28 ver a 79 5 Kälbern und Hammeln war das Geschäft ebenfalls ſehr En 7 - nu Ki beiter 85 
771. 40. ’ - 710, 75 1 1 0 y t sone. „ 14 „ 
flau auch blieben von letzterer Viehgattung ca. 2500 gambucg 759.010 ftille beiter 95 


Stück unverkauft. — Rinder 60-48-33 . Schweine 
54—48—42 M Kälber 66—51—36 . Hammei 53 


1184 161, 1208 163,75, 1218 167,50 & bez., bis 4535 K Alles Jer 50 Kilogr. Fleischgswicht. 


ch 
abe 5 A Br, 168 a 158 4. l l 4 — 6 . . las u 1544 pes be. 112 
r., 163 & Gd, Juni⸗Juli 165 K Br., 163 K Gd... — Wolle. refeld 755,10 ſtille w 11 
— Gerſte 2 1000 Kilo 24000 l 144,25, 147, London, 8. Mai. (Tel.) Die Auction wurde Karlsruhe 755,0 NO ſtille bed 9,805 
don ia 118. 120. 195, bunt 120 1 de ge Ye 1000 | Bei 19 Proc. A. Tendenz eröffnet. Auſfralſſche Caffe den. 157 2 N ile e a 
jr 1885 108%, be. Klo weiße 133.25 A bey, grüne 187.75 4 bez. 10 —15 Proc. Abſchlag, Cap 2 Penny billiger, e München.. . 756.3 88 leicht 1 
1887 113%, Criebabn 7%, GeniraisBacıfie 108, Bohnen r 1000 Kilo 117,75 K bez. — Buchweizen Schiſfe-Liſt — [Seipzig 757.4 ON leicht bed. 7.619) 
tralb.. u Höfe Notirung dei 7. 1000 Kilo 108,50, 120 K bez. — Spiritus Yu Neufabrwaſſer, 8 Mal Wind: ON Berlin „758.9 SS leicht b. bed.“ 9,6 
Balda, * 10 1 Yon 5 ern ei „ 1 a er Aggskomm 55 Cliſe * Hey Stielow He Pr 7 Wien 755,6 SO mäßig bed. 11,0 
D 8. . 5 n j } . * f e . . D . S 
ane n an Neupef la be in Bigben 4 Dr. 161% MGb, Mat un 68% . Br, 55% A| Danerfteine 8JBreblan. . . 159,1 50 mißig gaieden | 6917) 


) See ſehr ruhig.) Seegang mäßig ) See ruhig. 
e) Reif. 5) Geſtern Regen. 9% Früh regneriſch. 7) Abends 
und Morgens Regen. 


4 * 12 Petro 
145%. Diebl SD. 50 C., Mother Frühiahrsweizen 2. 


N Gd., Juni 57 K bez, Juli 68% M Br., 57%, 4] Von der Rhede: Sölling, Olle 
1830. Mais (old mixed) 71 C. Zucker (fair vefinin; > 5 0 


ſen. 
eſegelt: Guſtav ad Staroß. Öloucefter, 
Holz. — Paragon, Peterſen, Berwick, Getreide. — 
Ebenezer, Jones, Londonderry, Getreide. — Vorwärts, 
Haack, Bordeaux, Holz. — St. Pauli (SD.), Faxt, f 


Riga, leer. 5 
9. Mai. Wind: O. 


Mus covados) 9¾. Kaffee (Rio⸗) 19%. Schmal A bi 
— Wilco) 10% C., Speck (port clear) 8½ C. 
etreidefracht 6 ½. 


Banziger Höre. 
Amtliche Nottrungen am 9 Mai. 
Weisen loco feſt, ur Tonne von 2000 8 
fetugiefig u. weiß 180-1858 270-285 & Br. 
unk. . 197-1888 965-975 & Br. 
| getan .. 125-130 270.280 4 Br.] 245.290 


ez. 

Stettin, 8. Mai. Weizen u Juni⸗Juli 261,00 
A, Nur September⸗October 245,00 A. — Roggen Year 
Juni⸗Juli 167,50 &, der September⸗October 168,00 A. 
- Rüböl 100 Kilogr. Mai 66,50 K, „ Sep⸗ 
tember⸗October 65,50 f. — Spiritus loco 54,00 K., 
. Mai⸗Juni 54,30 K, e Juni⸗Juli 55,20 K, Jer 
Juli⸗Auguſt 56,20 K — Rübſen pr. De 298,00 K Kohlen. — 5 
Petroleum 7er Mai 13,50 Mm — Schmalz, Wilcox] Rügenwalde (SD), Pfeiffer Pillau, leer. 

loco 51 A. bez. : Geſegelt: St. Jan, Rathke, Bordeaux, Holz. — 
Breslau, 8. Mai. Kleeſamen nominell, Eleanor, Turner. London, Holz. Johanna 8 


ſtrömung. Wetter in Mittel: und Süddeutſchland ſowie 

in Nordfrankreich trübe, ſtellenweiſe regneriſch, ſouſt 

vorwiegend heiter und trocken bei ſteigender Temperatur. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


1425-130 K 265-275 K Br.] & bez. rother nom., Yr 50 Kilogr. 45—52—66—70 76 K.,] Jörgenſen, Helſingoer bien. — Sophie tolley eee; f 
. . 128-134 260 275 K Br. 5 i mi 48 —60—68—70 1 ae ; : ’ 5] Sanden Tbermometet 8 
7 ER . . 1121328 230 245 X Br. weißer nominell. 43 A, hoch 5 urg, Getreide. 85 Her. ale, im Freien. Sind und Wetten. 


fein über Notiz. Thymothee nominell, 9er 50 Kilogr. Nichts in Sicht. ä 
We rat. Meinen, bes Per 1000 Rub. Thors & Mat nd 8 he A Bu 8 4, 3% 8 J 95 S mäßig, dig. 

8. 2 . . 5 5 : oll. i 5 ig. 
granım 235—275 & nach Qnalität gef, 7 Mai Wind: O. Wetter: trübe. 12 334.78 J.13,1 DSH. ee 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Mai 1877. 


 Dbglei bie Courſe der gangbareren Effecten meift (gang wieder ausglichen. Wie feit längerer Zeit drehte] Notiz eher einiges Leben. Die localen Speculations: | anzi j 
r a 
Ge n nung. Di 8 chen, Lomb u faſt an, als fie bei ganz geringfügigen Umſätzen ihre No⸗ i r geringem U 0 
Stimmung er = heigte indeß ug Seftigteit. Die] gar keine Beachtung. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen |tirungen etwas erhöhten. In den ansllubiſchen Staats⸗ Gſendub ner eammantte fie line Bande 
internationa 6 fte ationspapiere ſetzten bei Er⸗ verhielten ſich ſehr ſtill. Böhmische Weſtbahn und anleihen blieb der geſchäftliche Verkehr außerordentlich faſt ganz. Bankactien ſchr ruhig. Induſtriepapiere 
fg des eſchüfts mit kleineren Avancen ein, er- Rudolfbahn feſt, Eliſabeth⸗Weſtbahn ging im Courſe klein. nichtsdeſtoweniger aber ftellten ſich auch hier die | faft absolut geſchäftslos. 
Phbdten dann aber fortgeſetzt die Notirungen, To 9 ſie | etwas zuriick, Kaſchau⸗Oderberger blieben ziemlich ver- | Courfe etwas höher. Oeſterreichiſche Goldrente und 


126 f bunt lieferbar 271 & 
. — He Mai 271 K. bez., Per Mais 
Juni 268, 269 K bez., 270 4 Br., 7er Juni 


mim Großen und Ganzen den geſtern erfahrenen ü. Lace und muy Galisier zeigten zu etwas niedrigerer 1 1860er Locſe cher beachtet Rufſiſche Werthe ſämmtlich + Binien vom Staate a' r antirt. 
Dentſche Fonds. Hupotheken⸗Pfaudbr Div. 1875 ß 87 
„de. Stiegl. 8. un. | B | 79 5 i 1 Div: 1875 Div.1875 
Ss, gm ma e ee e e (TS) 87] Kann. |5 | ee eee 2a 
= * N r. . „ 95 
Br beau, 3, 92.10. el 107.50 de. de von 1806 8 70.80 e 40 | C | Dortminionweb-| 2,30] 0 
Staats - Schuldſch. 146,40 do. do. 41 98,75 . Bed. Ceb- Yld. | 5 „60 Berlin-⸗Stettin 110,10 8% Welmar-Gera gar. 40,10 4½ Breh-@rajewo 5 50.75 Adnigsb. Ver. -B. 79,60 5 ½ Abnigs- u. Laurah. 60 q— 
1855 i 9270 gundb 8 ni 1003 Ruf. Central do. | 74 Bresl. Schw.-Fbg 63,90 5 do. Sl Px. 18.50 2% HGHart-Mow rtl. 5 81,25 Melning. Crebitb. 72 9 Stolberg, Sint 18 1 
eg 10 9.25 Den. Op-: | — aul wer egen - | 62.25 (Ain. Minden 92 5½ Brest ⸗Gralewo 16 — Taurzst-bartow 5 — Norddeutſchedank | 124 8 J. do. St. Pr. 81 | 6 
— ze 1 93.50 Got). Präm.- Pb. 5 108,75 m... Sr Er. Kr.-Kempen 0,10 O f Breſt⸗Kiew . o Taurst-Klew 5 86,70] Oer, Credit.-Auſt. 213 1¾ Bistoria-Qütte 11 
3 100,70 Pemm, en r a er O | gatizier 78 6 | 4Mmoseo-Nitien | 5 | 95,60 |Prb-Boden-Geed. | 95.75 8 Wechſel⸗Cours v. 8. Mai 
Boni. Plandr. || 81 a 25 IV. EM. rü. 1105 101,25 0Amerit. * 6 102˙30 Hall e⸗-Soran-Gub. 12,10 O Gotthardbahn 42,25 6 +Mosco-Smotenst | 5 84.30 Pr. Cent. Bd. Gr. 114,75 9% green v. 8. Mai. 
* m. 6 ch. 100 5 89,5 de. % 4 5 104.10 de. Eb. 38 0 f Kann. Nude 40,0 5 ene alone 5 J imma | — | 9 er 
De e. 4187.25 sie. mat gu. (3 1101,28].D0. do.» 1551 7 105,90] Dennerle 12,80 | 0 Lande Auburn | 18,50; 9, Tian aon | 5 | 90,90 Vom. Ritterſch-B. 122,25 9 ai — 
elende neue bo. 42, audi ds 1 6 101,80 e Ster 0 I deſter-Franz St. 345 6% 10Warſchau⸗Teresp. 5 | 88 Schaffbaul. Ontv. 60 * 8 74 
me Vfb. 3 81. J Ausländische Jon 5,10“ dane | 3 63 Wee, 15,5 9, f de. Noramens. 10.5 5 | ——— —— ee Schlei. Bantverenn 82 5 de, en 
do vo. 4 | 91,75 8 eferr. Goldrente 1 | PD, do 2 1 do. St.- Br. 67,50 3% do. At 3. | 48 5 | Bank: und Induſtrieactien. Stett. Matlerbant 90,50 0 Paris 8% 
do do 1441100 en 2 5 2 B 100 Magdeb.-Oalberz. 100,50 6 4 Reichenb. Pardb. 40,70 4½ Diw. 18750 Ber-BtQuisterp| 0,80 0 Del Bantol. 8 25 
do. II. Ser. Ie. ee 9 anzdfiihe Rente | 8 — NEE 66,20 | 3%] Aumänier 12,30| 2% Berliner Bant | 88 f uetien d. Colonia 55 do. An 
u. a ee 1 ” b-Graz.-⸗A. al 880 5 do. St.⸗Pr. 8 Verl. Bantverein | 65 0 Vauverein Paſſage 18,50 1 [ Wien x 
Ve nee 4 — | be. 26h v. 100008 99,10 ſunbaf e une | 8 69,25 meinen, | 85 | 8 z muf. Staats. 104.25 5,92) pen calen ger, gg 10% Ba enen, 39.78 0 = — 
„ De: Boes u. 18644, eig aul. v. 1% | 6 10] Serkan ga 90,0 1 den dend. 119 8 der (Ben) 62 208, Bel. Centralſraße 38,75 2% b dan 
de e n. E. 40100 „ Junger. Eijens.-Mn.|5 | 61,2 .. | AA 95,50 4 [Scwelh. Unlonb. 7,10 0 Verl. Pandas. 50 | 0 [ Peutſche Baugeſ. 59,25 0 * a 
AM. Rentenbr. 93,70 Ungariſche Loose 5 130 — 755 a 5 vie | 3 18,20 Nordhauſen-Erfurt 21,75 4 do Weſtb. 15,70 0 Verl. Wechslerbt. — 0 do. Eljnb.-B. G. 9,25 — [ Varſchan 8 Ta 
Beten ne. 4 93,50 do. Scbatanw. 1. 6 | 71 ſenb⸗Looſe! 5 St. Ur 31.25 % Warſchau⸗Wien 155 7% Bresl. Discontob. 64 4 | do. Reichs. Cont. 65,75 0 Sorten. 
Pratt de. 4 | 93,50] muf⸗8gl Anl. 225 | 71,25 ST a ind drt ee 00 
len, 2 2 Eiſeub⸗Stawum, u. Stamm. vlt. 8. 116 | 9% 8 nt Prioritäts⸗Ctrb. f. Ind. u. ond 66,90 0 (tr. F.. Baumat. — | O | Soperetam 20,40 
von 1867 4118 * do. Anl. 188215 73,40 Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 24,90 U Obligationen. Danz.Bankver. XB 79 0 -A. G. u. W- u. 3 0 o-Francz-St. 16.27 
ober- Prüm.-u. 4 120,60 ad von 18705 — Div. 1875] do. St.-Pr. 78,30 5 Gotthard-Bahn | 5 | AL Danziger Privatb. 117.50 7 Nordd. Pap-Fabr — 0 | Imperials pr. s00@r: | 1895,50 
— — do. do. en 15715 78,80 — 18,10 1 nechie Oderuferb. 95.25 (/ J Kaſchau⸗Oderbz.. 5 50 [ Darmſt. Bank 89,500 6 [Wöhler Maſchinf.“ 8,25 — | Dollar 4.18 
rn „ e ne Bl 0 a — 
Dmbg.5ortl. Boost 3 173,90 e 16700 | 73,60 Sa — 17 8 banden 101,20 8 toecft-Fr. Staatzb. 3 305,50 Deutsche Bant 82,50 8 Valtiſcher Lord | 45 0 Franz. Banknoten 81,60 
bee br, |341170,90] do. Gong Cl. 1876. 4 67,10 eee bein- Rabe 9. % [+6W5R.®. Lomb. 3 221.25 Dis. Eff. u. W. 108 7 antes bg. Vultan 9,10 O | Oegerrestiche Bantn. | 157,70 
2 Ö o. Gonſ. Obl, 1876. 25] 67,10 Serlin-Sbrlttz 17 0 Saal- Bahn 20 1 3 153 - a 
Olbenbuz;, Loose 3 136 Ruß - Stiegl. n 8 — | m Er 33,40 5 100.201 4 tüdöſt. 5% Obig. 5 l 7 Deutsche Weichs Bt 15 6% Wilhelms hütte 60 bo. Silbergulden 
8 Stiegl. b. Anl. > . 2 + Stargard-Bofen 201 4% toter, Notbwenb. 5 J 68,50 | Meutiäs Unions. | 88,75 9 ( Obricl. Sid. 26,90 O -Imuifige Banknoten 219 


Sonnabend, den 12. Mat, Abends 6, Uhr: 


Geistliches Concert in der St. Petrikirche 


zum Heften der Herberge zur Heimath, 


unter gütiger Mitwirkung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Markull und des Königl. 
Muſik⸗Directors Herrn Laudenbach. 


Frelrellglöſe 6 Gemeinde, | 
Donnerſtag, d. 10. 3 10 
Uhr, Predigt: Herr a per on 


firmation. 
Die g geſtern Nachmittag 1 Uhr mit Gottes 
Hilfe erfolgte . aber . 
Entbindung meiner lieben Ir artha, 
geb. Troycke, von einem * Knaben, 
zeige ergebenſt an. 
Mittel BEE 3 7. Mai 1877. 


6389 Oltersdorf, Lehrer. 
te Verlobung unſerer zweiten Tochter 
Bertha, mit dem Kaiſ. Poſt⸗Aſſiſtenten 


Herrn Max L Loewe hierſelbſt, beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 


Billete & 1,50 . (3 Billete für 3 K.) Texte 3 10 
q 1 — Herrn O. Ziemssen zu haben. An der 
erkau da 


find in der Muſikalien⸗ 
irche findet keln Billet⸗ 


Um rege Betheiligung und gefällige Unterſtützung des Unternehmens bittet 


ee ee eee Der Vorstand der Herberge zur Heimath. 
6388) nebſt Frau. Collin. Eichholz. C. A. Friedrich. Reinecke. F. 5 Schmidt. 
Ph. Schmidt. Stahl. . Stumpf. Werner jun. . n 
Zimmermann. (62 


Statt beſonderer Meldung. 


65 Abend 11% Uhr ftarb meine 
liebe Frau 


Anna Wangnet, 
geb. Michne 
in ihrem noch nicht vollendeten 38. 
Lebensjahre am Lungenleiden, was ich 
hierdurch tiefbetrübt Freunden und Be⸗ 
kannten anzeige. 
Dirſchau, den 9. Mai 1877. 

5 Eduard Wangnet. 

Die 2. Mat Nag findet Sonnabend, 
den 12. Mai, Nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ftatt. 


Wegen Todesfall 


* ich Freitag, den 11. Mai, von 10 
Uhr Vormitta 13 2 Uhr Nachmittag, meine 


Eilfte ordentliche General⸗Verſammlung 
Danziger Sparkaffen- Actien- Perkins. 


Die Herren Actionaire des Danziger Danziger SparkaſſenActien- Vereins werden hiermit . f 
n eilften 5 General⸗Verſammlung nach Artikel 32—35 des revi⸗ 
irten Statuts von 1876 auf 


Freitag, den 18. Mai er., 


Nachmittags 4% Uhr, 
im Vereinslocale hier, Langgaſſe No. 11, eingeladen. 


Tagesordnung. 


1. Bericht der Direction und der Reviſions⸗Commiſſion über das Geſchäftsjahr 1876 
reſp. Ertheilung der Dech Marge, 
2. 9 K 1. über etwaige Verwendung des Gewinn⸗Ueberſchuſſes über K. 1,000,000 


äft 39 d nritter⸗ ch 8 18 Statuts. 
Ms De ag ee 8. Wahl eines Directions⸗Mitgliedes, eines Stellvertreters und der Reviſions⸗ 
6407) 5 Kessler. Commiſſion 
e 4. * ** a e e 
anzig, den 4. Mai 1 


gieler Sprotten, 

Räucher⸗Lachs, 
Neue Matjes⸗ Heringe, 
Liſſaboner Kartoffeln 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 
Echten u. dtsch. Scweizerk üfe 


in Broden von 80—120 Pfund fiehlt 
6019) Fr. Keßler, Hundegaſſe No. 39. 
n dem Ausverkauf Gr. Gerbergaſſe 12, 
find baumwoll. Damen⸗Strümpfe a Paar 
70-150 3, ne en-Soden a Paar 35 O, 
und baumwoll. Unterjacken 1,50 K. zu haben. 
Ebenſo werden ſämmtliche Tapiſſerie⸗Artikel 
. a unter dem Softenprele * 
Dräger. 


Area Hi garrenfpigen 
in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt zu 
illigen 8 ſſen Gepp, Kunſtdrechsler, 
Sopengafle e 4 

. Spazierſtöcke 
Bien Saar a nfhrehele, 


Amerikaniſchen — 4 — 
Pferdezahmais 


letzter Ernte, in beſonders ſchöner Qua⸗ 
lität Bu 15 Mark pro Centner empfiehlt zur 
Saat Cäsar Tietze, Kohlenmarlt 28. 


Verkäufliche Güter 


in jeder Größe und in jeder gewünschten 
Gegend der Provinz 1 werden Selbſt⸗ 
käufern nachgewieſen du 
A. Adler, Aünigsberg i. Pr., 
Weidendamm 9. 


Günſtige Offerte! 


Wegen Krankheit des Beſitzers iſt ein 


Die Direction 
des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins. 


Olsohswaki. Ph. Albreoht. Goldschmidt. 


KosmackK. @. Mix. (6181 


Corseis, 


mit und ohne Naht, gutfigend, für Damen und Kinder in 3 Auswahl 
zu billigen Preiſen empfiehlt 


Otto Harder, 


Gr. Krämergaſſe 3. 


Sommerhandſchuhe 


in großer Auswahl empfiehlt 
Otto Harder, 
Gr. Krämergaſſe 3. 


Vaterländiſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Aetien⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld. 


Das Protokoll der 56. General-Verſammlung betrifft den Jahres- Bericht und 


len 
er Gen war am 1. Sara 1877 folgender: 
Die laufende Ber erungs⸗ Summe 
Die Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme 
Die Capital⸗ 5 3 für eigene 


265) 


die 
2,349,847,395 l. — 3 
251,942 „ 28 


r 


Agentur: 


Schöneck: Hr. Stadtkämm. Damerow, 

Schwetz: Hr. Bureau⸗Aſſiſt. 

Stargardt i. Pr.: SE 
Wie 


niewski, 
Strasburg Bean): Kreisausſchuß ⸗Se⸗ 
creta 


Dt. Eylau: x Steuer⸗Control. Birth, 
Pr. 5% Al Gerichts⸗Secretair 


. — 25 Hr. abe 8. Ersten 
. Gemlitz: dr. Sofbefiker H. Treppen: 


Behmer, 
aufmann P. 


abliged Gut, ½ Meile von einer großen Baumgarth: Hr. Lehrer Herſe, „ Leſſen: Kaufm. St. Spitter 
Stadt, an der baue gelegen, von ca. ee Berent: Hr 4 5 S. een, . Shan: 125 Kfm. Nathan Leldbardt, 
900 Morgen preuß., burhweg auter „ Er I. Thea 1. Kl. Utecht, Marienburg: Hr. Rentier H. Wittig, 
Weizen- u. Gerſtboden, incl. 60 Morg ſchͤner⸗ Camin: &. und Kloſter⸗ » Marienwerder: Hr. Kanzlei » Director 
San. ee Br en 5 ehänden, He E 
elegant eingerichtetem here ſcha ohnhau ii „ Chriſtbur r. Apoth. L. Schlichting, Mewe: An . Lüdecke, 
ark u. Garten, Ausſaat: 280 Scheffel. Faint; Hr. wir: RL an . 9 De: 5 er. Ur F. Schröder, 
eizen u. Roggen, 20 Mrg. Rübſen, In⸗ . Danzig: Or. Kim. ubert Gotzmann, » Neumark: 1 —5 aurermſtr. W. Schub⸗ 
ventar: 20 Pferde, en. 40 Milchtübe, . dolph Rüdiger, 
14 St. Jungvieh, 2 Bulleu, div Schafe u. Haun 4 ent, Neunteich: br. aufm. P. Wienß, 
Schweine, Dreſch⸗, Andi jel- u. Säemaſch. 2c, Herr Kl. A. Ziehm 4 Co., Putzig: Hr. Lehrer Lange, 
Grundſteuer 95 R, Milchertrag 2500 Dirſchau: Sr. ahnen Julins New| » Rebden: Hr. Lehrer Engler, 
& jährlich, nn an mit = * wi 85 15 ie * Naber i ee. der ez, 
. ing: Hr. aufm. arl A. Srenkel,| „ Rofenberg; Hr. Stadtlämm. G. Simon, 
verkaufen. 2 erfahren Sel 15 —— bei 9: Haupt⸗Agent, Frenzel, . —.— Hr. Apoth. L. Kubiſch, 


R. Krispin, geinacseing 72. 
Guts⸗Verkauf. 
Sehr vortheilh. Güter mit 8 
Wald u. Torfſtich in verſchied. Größen 


* 
* 


hauer, „Stuhm: Hr. non, 6 Bre enborft, 
Anfragen fer Auskunft sein. b cri, Graudenz: Hr. En; 8 F. Martens, » Tiegenhof: Hr. Kaufm. G. Perl 

Königsberg, den 9. Mai 1877. b. A „Tolkemit: Hr, Kaufm. M. gelbe, 

6. Dreske Jaſtrow: m. be Adolph Salinge, Vandsburg: Hr. Kaufm. W eu⸗ 
r 7 Krojanke: potheker H Looſe, mann, 
Löb. Hospit. G. No. 1. . . err Forſtgeld⸗ Receptor Neuper KA 1 = Karyinsri 
a 0 * mſtr. A. ’ 
1 elegantes Reitpferd 5 e bot: dr 


„ Langefuhr: r. 
Firn Ruh! mar bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 

u Hauslehrer dne wir ge Danzig, im Mai 1877. 
ſucht durch Dr. Kaphahn, Pfd. Ba: Woycke & ER ergm ann, 


xendt bei Gr. Lichtenau. General- Agenten, 
6372) Langgaſſe No. 12. 


Eine in der Buchführung und Nor 
reſpondenz gewandte Dame, die 
mit der Kurzwaaren⸗Branche vertraut 
h wird für ein hieſiges Geſchäft 


t. 

Adr. werden unter No. 6259 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
FEE ͤ Ä 
cherg. D. iſt eine neu decorirte, 
ut m öl. Wohnung, mit auch ohne 

nur zu allerbilligst gestellten Preisen, 


Burſ engelaß, jetzt a. fpät. zu verm. 
* eundlich möblürtes Vorderzimmer iſt 6 K. ab Carl Müller, 


zu vermiethen Poggenpfuhl 7, 1 Tr. 


iſt bei Otto J 
1 Mark (18 Bogen gr. 8.) durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Formanente Ausstellung vorzügliohster 
Gemälde in Oeifarbendruok- 


Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
Jopengasse No, 25. 


Iwan Turgéniew's neucher Bona Neuland 


anke in Berlin mit Portrait des Verfaſſers jo eben erſchienen und ii 


Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in reichster Auswahl stets 
Grosse Oeldrucke (78 X 55 Ctm.) von nur 


Vom 15. dieſes Mts. wird die Commandlte ut 
Eigarren: und Tabat-Geichäfts in Zoppot eröffnet. 
Die Preije find Birne e wie in unſerm Haupt · 
geſchäft Langgarten No. 1 


Danzig, den 9. Mai 1877. 
Gebr. Wetzel. 


Nutzholz⸗ Auction 


am Leegenthor. 


Freitag, den 28. Mai 1877, 4 10 Uhr, werde ich im f 
Auftrage des Herrn Max v. Dühren an deſſen Schneidemühle vor 
dem Leegenthor an den Meiſtbietenden verkaufen: 


en. 30000 lauf. Fuß 1“ fintene Dielen, 
- 50000 do. 1,“ do. 
3000 do. 2“ Bohlen, 
3000 do. 3“ do. 


vollſtändig trocken, von vorzüglicher Qualität. 1 
enge diverſe Poſten tannen und ſichten Kreuzhölzer und Latten, 


"em. 9000 lfd. Fuß eich. 1“, 1½ und 2, Bretter, 
| 9225 do. tauntne 1“ und 1%“ Dielen. 


ern werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an. 


zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Jao. Wagner Sohn, 


Joh. 
63%) Auctionator. Bureau Bureau: Bundegaſſe No. 111. 


696) 0; ˖ ˖— K DEBDTIE DEORFERT- 11... 737 Ba 
RE RI EBENEN Wreitgafie No. 14, ift eine möblirte Stube 


Hundegafie 119 iR die beben. e 


zu vermiethen. 
Etage v. Zimmern Schwaizer-Garten, 
nebſt Zubehör Jim zu ver⸗ 


miethen. Die 3 — kann von Altſchottland No. 125. 
12—1 Uhr beſichtigt werden. Großes Milit. Concert. 


Näheres daſelbſt im Laden. Am Himmelfahrtstage, den 10. Mai, 
“ Droi;es Früh u. Nachmite⸗ 


Einem geehrten geehrten Publikum empfehle 5 Coneert. 
mein neu reuovirtes Aufang früh 5½ Uhr. Nachm. 4 Uhr. 
Entree 15 H. 


Reſtaurations⸗Local 
zur geneigten Beachtung. 


Hannemann, 
6424) Vorſtädt. Graben 21. 


Pintergaſſe No. 16, | 


Uebernehme die Ausrichtung von 


Geſellſchaften jeder Art bei guter 
und billiger Bedienung. 

Zugleich mache auf meinen Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe aufmerkſam. 

9 Helfritz. 
redes, 
\ m 
| Hg 1 

täglich nis, Wr 
Ei nn n we 
d 1 a, a 
ug e ne den von 
„ Klesau. 


—.. le Ba OBEN... | 
Gebirgs⸗ Himbeer Limonaden - $ 


u) H. Flacher. 


Westerplatte. 
Bei ſchönem Wetter 
Donnerſtag, den 10. d. Mts., 
am Himmelfahrtstage: 


Nachmittags Concert, 


ausgeführt vom Muſik Corps des 
1 e R A No. 1. 
Rn 4 U ntree 25 F. K. 
700 F. Kell. 


Roells 
Reſtaurant u. Rafechunb 5 
in Jäſchkenthal. = 


Donnerſtag (Himme 
Nachmittags 4 


CONCERT 


von der Capelle des x DER in 


ll 10 
nalität offerir „ H. Kiesau. 
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